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„Die Nene Welt".

„Sacre Coeur“

Der Konflikt Frankreichs mit dem Vatikan,
der nun bis znm Brnch gediehen ist, darf unseres
Erachtens nicht, wie cs manchmal auch in unseren
Reihen geschieht, alialog dem verflossenen Kultur-
kampf in Deutschland mit Geringschätznng beurteilt
werden. Es ist eben doch ein tvesentlicher Unter-
schied, ob eine republikanische Regierung ernsthaft
gewillt ist, ihr Laud der Uiukrallung des Klerikalis-
111118 zu entreißen und dem freien Denken die Bahn
frei zu machen, oder ob ein Junker und Gewalt-
mensch wie Bismarck den Klerikalen die Hölle heiß
macht, lediglich, um ihnen die Opposition gegen sein
Regiment anszutreiben und sie für seine reaktionäre
Politik mürbe zu machen, aber bereit, sobald dieses
'Ziel erreicht ist, nach Canossa zn gehen und sich
ihrer Unterstützung wider Volk und Freiheit zn be-
dienen, wie es faktisch geschehen ist.

Wir überschätzen den Kampf des Kabinetts
Combes gegen Rom keineslvegs, so wenig tvir die
Bonrgeois-Repnblik überschätzen, aber ein Fehler
wäre es auch, die Trennung der Complicen
Staat und Kirche zn unterschätzen.

Klassenstaat und Klerikalismlts — wie Isegrim
und Reinecke (Wolf und Fuchs) in der alten Tier-
fabel wider die Massen verbunden zu ihrer Aus-
beutung und Unterdrückung. Jener der Stärkere, dieser
der Schlauere; jener besorgte die politische, dieser die
geistige Unterjochung der Diassen. So arbeiteten und
siilujh-.i tL tmanhu; stt die QcMe. Aw
keilen nud Balgereien zwischen beiden fehlte es nicht,
da jeder Teil nur auf seine Interessen erpicht war;
der gesräßige Wolf konnte nie genug kriegen und
zwackte seinem Kumpan oft gar zn viel ab au der
Beute, und der listige Fuchs lockte ihn dafür in
manche Falle und spielte ihm allerlei Schabernack.
Avei immer wieder schlossen sie ihre>i Frieden mit-
einander, namentlich wenn es in den Massen zn
gären begann und Volksbewegnngeu dem Klassen-
regimeut auf den Leib rückten. Siehe die heutige
zentrnmsreundliche Politik in Deutschland. Und die-
selbe Klasseustaatsraisou verleitete Napoleon I., das
Konkordat mit Rom nbzuschließen, und seinen Neffen,
das Psaffentnm zn hätscheln. Was Wnnder, daß
die Bonrgeois-Repnblik in ihren ersten Jahren, als
ihr noch die Kommune-Angst in den Gliedern lag
und die Revanche-Gier in ihr gliihte, sich von dem
abgefeimten Reinecke eine neue Schlinge über den
Kopf werfen ließ: den Herz Jesu- Kn lt („Sacre
Coeur“).

Dieser mystische Kultus geht zurück ius Jahr 1689.
Eine verzückte Jungfrau, Marguerite-Marie, gab
ihre ihre „Oficnbaiuug" kund: „Unser Herr will sich
Frankreichs bedienen, um die Schmach wieder gut zn
machen, die er seit seiner Passion empfangen hat,
und fordert die Errichtung eines Gebäudes zum
Ruhm des göttlichen Herzens, nm hier die Weihe
von ganz Frankreich zn empfangen usw." Anläufe
zur Ausführung tvurdcn mancherlei genommen, aber
erst das schreckliche Jahr 1870/71 brachte die Er-
füllung. Die Losung tvar l’Eglise et la France
(die Kirche und Frankreich). Unter deni bigotten
Regiment und der Präsidentschaft Mac Mahons
wurde Frankreich dem heiligen Herzen Jcsn geweiht.
Am 25. Jnli 1873 erklärte die Nationalversammlung
durch ein Spezialgesetz deu Bau einer Basilika zum
H. Herzen als nationales Werk. Als Platz wurde
der Niontmartre gewählt. Dort, auf dem höchsten
Gipfel, prangt in überwältigender Größe und Pracht
die F u n f k n p p e l - B a s i l i k a, welcher Terrassen
vorgebaut sind tvie Festungsmauern, ein Bollwerk des
Klerikalismus. Heines Vers im „Wintermärcheu"
über den Kölner Dom paßt mutatis mutandis
gerade darauf:

„Sie sollte des Geistes Bastille sein
lind die listigen Römlinge dachten.
In diesem Riesenkörper wird
Frankreichs Vernunft verschmachten.*

Doch „welche Wendung"! Am vorigen Sonn-
abend brachte der Sozialist Dejeautc in der Kammer
den Antrag ein, daß das Gesetz von 1873, be-
Ueffend Frankreich und das H. Herz Jesu, abgeschafft,
die Kirche enteignet lucrbe. Und der Justizminister
Valle nahni die Dringlichkeit des Antrages an und
das Haus stimmte zn mit 308 gegen 231 Stimmen
und überwies den Antrag der Koulinissiou für den
Entwurf über die Trennung von Staat und Kirche.

Es war ein Nachspiel zn der Tags zuvor statt-
gcfnndeiicn Interpellation über die päpstliche
Protestnote, in deren Debatte der Konseilspräsident
das bedeutsame Wort ausgesprochen hat: „Frankreich
hat endlich mit den Ansprüchen der überlebten
iv e l t l i ch e n Herrschaft d e S Papstes
ausläumen tvollcn." Das von der eigenen
Tochter zu hören — „Frankreich, die Tochter der
Kirche" — ist schmerzhaft für das Papsttum, das
so lange,wie der alte mediatisierte Baron aus Schloß
Schuick-Schuack-Schilurr in Jmmermanns „Münch-
hcmseu" sich mit der Illusion trug, die gegenwärtigen
Verhältnisse seien eine vorübergehende Erscheinung,
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Lüd-Tt. Pauli bei Carl Lementzoiv, Davidstr. 35. Nord-Tt. Pauli, Eimsbüttel, Laugeufelde bei Carl Dreyer, Margarethenstr. 48, Eimsbüttel. Hoheluft, Eppeudorf, Eroh-Borstel und
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